
Erscheint täglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Abomwmentsprois
vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Fnscrtionspreis
für die viergespaltene Corpus

Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Neunundsiebzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt sür die Stadt Halle imd den Saalkreis
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Beilagegebühren 9 Mark

Inserate
für die nächstsolgenve Nummer

bestimmt werde bis vUln V r
nuttags größere dagegen Tags
zuvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche
Annoncen Bureaux

N 54 Dienstag den S März 1878

Ausgabe und Annahmestelle für Inserate und Abonnements bei fiob kokn gr Steinstraße 73 vannenbel g Geiststraße 67 und k penne Leipzigerstraße 77

Petersburg 3 März Abends Orig
Telegr Der Friedensvertrag ist unterzeichnet

Petersburg 4 März 1 Uhr früh Orig
Telegr Ei offizielles Telegramm des Groß
fürsten Nikolaus aus Sau Stesano vom 3 d M
Nachmittags S Uhr meldet Ich beehre mich Ew
Majestät zum Friedensschluß zu beglückwünschen
Gott verlieh uns das Glück die von Ew Maje
stät begonnene große heilige Sache zu beendigen
Am Tage der Befreiung der Leibeigenen erlösten
Ew Majestät die Christen vom muselmännischen
Joche

Parlamentarische Nachrichten

Berlin 2 März
Wie man hört wird der Abg vr Beseler beantragen

dem Gesetzentwurf über die Stellvertretung des Reichskanz
lers folgende Fassung zu geben 1 Die zur Gültigkeit
der Anordnungen und Verfügungen des Kaisers erforderliche
Gegenzeichnung des Reichskanzlers sowie die Gesammtheit
der sonstigen demselben durch die Verfassung und die Gesetze
des Reichs unterstehenden Obliegenheiten und Geschäfte kön
nen durch einen Stellvertreter wahrgenommen werden wel
chen der Kaiser auf Antrag des Reichskanzlers für den Fall
der Behinderung desselben ernennt 2 Für diejenigen ein
zelnen Amtszweige welche sich in der eigenen und unmittel
baren Verwaltung des Reiches befinden können die Vorstände

der dem Reichskanzler untergeordneten Reichsbehörden mit
der Stellvertretung desselben im ganzen Umfange oder in
einzelnen Theilen ihres Geschäftskreises einschließlich der
Gegenzeichnung beauftragt werden Der Kaiser ordnet die
Stellvertretung an und ernennt die Stellvertreter auf An
trag des Reichskanzlers tz 3 Die Stellvertreter des Reichs
kanzlers sind für die in dieser Eigenschaft von ihnen vorge
nommenen Amtshandlungen verantwortlich 4 Durch die
Übertragung der Stellvertretung wird nicht ausgeschlossen
daß der Reichskanzler in deren Bereich Amtshandlungen selbst
vornimmt Z 5 Die Bestimmung des Art 15 der Reichs
mfassung über die Vertretung des Reichskanzlers wird durch
dieses Gesetz nicht berührt Bisher dispntirte nur das
Centrum und die Fortschrittspartei die Stellvertretungs
Angelegenheit Darin sind beide Fraktionen einer Meinung
daß so wie er dem Reichstage vom Bundesrathe zugegangen
ist der Entwurf nicht Gesetz werden dürfe Das Centrum
verlangt Kommissionsberathung die Fortschrittspartei hat die
geschäftliche Behandlung der Vorlage noch nicht in Erwägung
genommen Dr Hänel und Genossen wollen einen verant
wortlichen Vicekanzler nicht mehrere Stellvertreter zugleich

Die Socialdemokraten unterstützt von den süddeut
s chen Demokraten haben den folgenden Antrag gestellt Der

Reichstag wolle beschließen dem nachfolgenden Gesetzentwurf
seine Zustimmung zu ertheilen Gesetz betreffend die Heran
ziehung der Militärpersonen zu Kommunalabgaben u s w
Einziger Artikel Die durch die Verordnung vom 22 De
zember 1868 für bestimmte Militärpersonen eingeführte Be
freiung von Kommunalabgaben wird aufgehoben diese Per
sonen sind fortan in derselben Weise wie andere Gemeinde
angehörigen zu den Kommunallasten heranzuziehen

Berlin 3 März
Aus dem Reichstage Das Reichsgesundheitsarm

lieferte gestern den ersten Stoff der Berathung im Reichs
tage Es war im Etat eine Mehrforderung zur Erwei
terung des Instituts und zur Vermehrung der Arbeitskräfte
erhoben worden So viel kann als selbstredend betrachtet
werden daß das Reichsgesundheitsamt sich allseitigster Zu
stimmung gerade im gegenwärtigen Augenblicke zu erfreuen
hätte und daß man jede Forderung mit Freuden bewilligen
würde wenn ihm auch die Aufsicht über die Gesundheit im
Organismus des Reichs übertragen wäre Da ihm diese
Kompetenz aber selbstverständlich nicht zufallen konnte da die
Ziele welche es für die Zukunft zu verfolgen hat erst ge
sucht und präzisirt werden müssen gehen die Ansichten im
Reichstage sowohl über den Werth der bisherigen Thätigkeit
des Amtes als dementsprechend über die Mittel die ihm
künftig zur Verfügung gestellt werden sollen sehr weit aus
einander Die Einen wollen ihm eine mehr wissenschaft
liche die Anderen eine mehr praktische Thätigkeit zuweisen
den Einen ist der bestehende Apparat noch zu klein den An
deren schon zu groß ja es wird aus wie uns scheinen will
ziemlich kleinlichen Motiven sogar der Besitz eines chemischen
Laboratoriums angefochten Aber die Vertheidiger des In
stituts tragen schließlich den Sieg davon und die Mehr
sorderung wird nach langer Debatte bewilligt Den zweiten
bedeutungsvolleren Gegenstand der Tagesordnung bildete die
Vorlage zur Gewerbeordnung Der Präsident des Reichs
kanzleramts Herr Hofmann befürwortet dieselbe in maß
voller Weise indem er die Schwierigkeiten hervorhebt welche
in der Nothwendigkeit liegen die sanitären Anforderungen
mit den unabweislichen Bedürfnissen des Gewerbebetriebes
zu einem leidlichen Kompromiß zu führen Es spricht sich
denn auch im Allgemeinen eine Befriedigung über die Vor
lage aus man hosst von ihr nichts Großes keine einschnei
denden Wirkungen aber man erkennt an daß sie einige
Uebelstände beseitigt und als eine Abschlagszahlung als eine
Etappe in der Weiterentwickelung wohl anzunehmen sei
Auch diese Debatte gestaltet sich zu einer sehr eingehenden
und erreicht ihr Ende in dieser Sitzung noch nicht wird
vielmehr bis zum Montag vertagt Irgend ein positives
Resultat der ersten Lesung ist daher noch nicht zu ver

zeichnen Am Dienstag findet die erste Berathung der
Stellvertretungsvorlage statt

Berlin 3 März
Die Gerüchte daß der Kaiser das Entlassungsgesuch des

Finanzministers Camphausen abgelehnt habe kreuzten sich
gestern mit den entgegengesetzten das Gesuch sei angenommen
Eine Entschließung des Kaisers ist wohl noch nicht erfolgt
Dagegen hatte Herr Camphausen am Freitag Nachmittag
eine Unterredung mit dem Reichskanzler und es scheint daß
Herr Camphausen bei dieser Gelegenheit die Erklärung er
könne unter keinen Umständen im Amte bleiben abermals
wiederholt hat Unmittelbar nach Herrn Camphausen hatte
Herr v Beuuigsen der soeben von Hannover wieder hier
eingetroffen war eine längere Besprechung mit dem Fürsten
Bismarck und es kann kaum Wunder nehmen wenn alsbald
hernach das Gerücht sich verbreitete daß Herr v Bennigsen
in allernächster Zeit schon eine Portefeuille übernehmen und
in die Stellung eines Vice Reichskanzlers eintreten solle
Daß die Sache dahin kommen wird kann schon sein aber
daß in der oben erwähnten Konferenz bereits etwas Be
stimmtes darüber festgesetzt sein sollte ist ohne Zweifel nichts
als eine voreilige Muthmaßung Zunächst wird sich aus
jener Unterredung wohl nur die Hoffnung herleiten lassen
daß es zu erneuten Verhandlungen zwischen dem Reichskanzler
und den Nationalliberalen kommen wird

Hierfür spricht auch der Umstand daß Fürst Bismarck
jetzt plötzlich in ganz offizieller Form die Idee des Täbaks
monopols die ihn mit den Rationalliberalen zu verfeinden
drohte in den Hintergrund stellt Der heutige Reichs
anzeiger nämlich enthält eine offenbar vom Reichskanzler
selbst ausgegangene Note folgenden Inhalts

In der Presse ist bei Besprechung der Zukunft der
Reichssteuervorlagen von vielen Blättern den Aeußerungen
des Reichskanzlers zu Gunsten des Tabaksmonopols ein
Gewicht zugeschrieben worden welches dieselben thatsächlich

nicht gehabt haben können Der Reichskanzler hat zwar
seine Ueberzeugung von der Zweckmäßigkeit des Monopols
mit der Erwägung begründet daß dasselbe den Konsumenten
weniger belaste als irgend eine Steuer von gleich hohem
Betrage in keiner Weise aber hat er die Absicht ausge
sprochen den Bestrebungen nach höheren Erträgen ohne
Monopol entgegenzutreten wenn letzteres nicht zur Annähme
gelangen sollte Es geht dies mit voller Bestimmtheit aus
den wörtlichen Citaten hervor u s w

Hier folgen denn verfchiedentliche Auszüge aus den
neuerlichen Reden des Fürsten Bismarck mit der wieder
kehrenden Betonung des Umstandes daß die Steuervorlage
nur als Durchgangspunkt zu betrachten sei und daß der
Reichskanzler nichts dagegen haben würde wenn durch irgend

Alte Liebe
Erzählung von Alice Kurs

Fortsetzung

Der Sternenwirth sah ihn mit gerunzelter Stirn an
Schwatz nicht, sagte er gedämpft aber ungeduldig das ist

mein Tag nichts für dich das Vreneli Der alte spöt
tische Zug trat wieder in des Knechtes Züge Sagt das
nicht gar so bestimmt Sternenwirth Ihr seid s des
Dirndl s schon lang müd Ihr tragt die Schuld gegen
sie auf der Seelen und dann ist s aus mit der Freud und
meist auch mit der Lieb Das böse Gewissen treibt Euch
aus dem Haus und zum Würfelspiel und drückt Euch ein
Glasel nach dem Andern in die Hand Laßt s gehen Ster
nenwirth ich kenn Euch gut l Ihr möchtet s nur daß die
Wirthin jetzt auch was anhandelte mit dem alten Schatz
damit ihr quitt wär t

Der Ignatz wurde roth und zupfte und strich an seinem
Schnurrbart Nein sagte er das will ich doch nicht
sie ist mein Weib soll der Alte mich bei ihr ausstechen
es wär a Schand

Mathias lachte Ich glaub Ihr seid eifersüchtig
Sternenwirth

Ignatz antwortete nicht über den Hof kam sein Weib
geschritten Der Regen hatte aufgehört aus den sich jagen
den Wolken brach ein scharfer Sonnenstrahl die nassen
Schindeldächer der tropfenden Holzverzierungen und Galerien
der Häuser mit blendendem Glanz übergießend In dem
vollen Licht trat die Franzi auf ihren Mann zu sie hatte
das Haar zierlicher als sonst geordnet und eine blutrothe
Nelke steckte hinter dem Ohre die sammetdunklen Augen
waren voll und frei aufgeschlagen und über den sonst bleichen
Wangen lag ein Schimmer von Röche Nie hatte Ignatz
sein Weib so hübsch gefunden

Ich möcht dich fragen wegen der neu bestellten Bänke

und Tische in der Herrenstub begann sie eifrig willst
du nicht selbst einmal nachschan n ob sie recht gearbeitet
sind Er nickte während der Knecht in der Stallthüre
verschwand Wie er mit ihr ins Haus ging blickte er ver

stohlen auf die rothe Blume die dicht über dem kleinen
Ohr in den schwarzen Flechten steckte Leise schlang er den
Arm um ihre Hüfte

Bist du mir bös Franzi daß ich da draußen herum
gelumpert dieweil du fleißig gewesen fragte er stockend

Bei der ungewohnten Liebkosung flog ein leichtes Zit
tern durch ihre Glieder und das Roth schwand von ihrem
Gesicht aber sie legte sogleich ihre Hand in die Seine Ich
mein wir haben uns Beide zu wenig um unser Eigen ge
kümmert aber wenn du willst Ignatz solls anders werden

Du hast mein Wort, versetzte der Ignatz es soll
anders werden Dabei küßte er sein Weib das ihm heut
so jugendsrisch und hübsch erschien rasch auf den Mund
Die Franzi entzog sich dem Kuß nicht sie meinte es wäre
eine gute Stunde um mit dem Ignatz zu reden wie ihrs
ums Herz war als sie aber aufsah flammte eine dunkle
Röthe über ihr Gesicht in der offnen Thür stand der Aloys
Spengler

Der Wirth runzelte die Stirn die Franzi aber nannte
ihn sich rasch fassend den Jugendbekannten Sie lud ihn
ein sich zu setzen und während der Sternenwirth ein wenig
verdrießlich ab und zu ging und ein Paar Gäste bediente
die sich drüben in der andern Gaststube eingefunden plau
derten die Beiden zusammen wie zwei gute alte Freunde
Dabei kam eines jeden Eigenart recht zum Vorschein sie
war heiter lebhast und gesprächig wie zu ihrer Mädchen
zeit er hatte Erfahrung und Weltkenntniß gewonnen und
der sinnende Ernst stand ihm so wohl Sie merkten Beide
was sie aneinander verloren und allgemach verstummten sie

Mit sorgendem Blick sah sie wie elend und krank er
aussah Er lächelte auf ihre Frage

Ich geh jetzt hinauf nach dem Wallfahrtskirchlein um
den Kaplan zu besuchen der hat mir schon früher ein Pul
ver gegen das Fieber gegeben das mich im Herbst gar gerne
wieder erfaßt das will ich mir holen Laß den Braunen
im Stall Franzi wenn ich herabkomm sprech ich noch
einmal vor

Das Wetter war klar geworden aber die Sonne Hatte
keine Kraft je höher er stieg desto empfindlicher kalt wehte
die Luft zwischen den immergrünen Tannen streckte das

Laubholz schon kahle Aeste in die Höhe aber noch dunkel
grün hing das niedere Gestrüpp der Alpenrosen an den
Bergwänden Aloys schritt viel viel langsamer hinaus als
im Sommer der Ignatz

Sich die Stirn mit dem Tuch trocknend blieb er öfter
stehen s ist die Krankheit sagte er einmal dabei
vor sich hin Wenns mich nur nicht plötzlich hinwegrafft

er schwieg und schritt nachdenklich weiter
Oben an der kleinen Wallfahrtskapelle strich der Wind

noch empfindlich kälter und kalt wars auch in der schmuck
losen Stube in welcher der Kaplan den Ankommenden
empfing Aloys hatte geglaubt den Geistlichen allein zu
finden aber auf den Holzstühlen saßen zwei Landleute die
dem Einsamen außer ihren Privatanliegen noch einige Neuig
keiten erzählten

Der kleine bewegliche Herr hörte mit lebhafter Theil
nahme zu schenkte ihnen Kirschgeist in winzige Spitzgläser
und trippelte verlegen zu seinem Eckschrank um noch ein
drittes Glas zu holen was sich aber nicht vorfand Aloys
interesfirten die langsam und schwerfällig vorgebrachten Er
zählungen der beiden Dörfer wenig erst als der Name des
Sternenwirths genannt wurde folgte er dem Gespräch

Kann wohl noch ein schlechtes Ende nehmen mit dem
Huber, bemerkte der Geistliche eifrig mit dem spärlich be
haarten Kopf nickend Wenig Ausdauer aber andauerndes
Verlangen nach Genuß wenig Arbeits aber desto mehr
Lebenslust Der Eine der Dorfbewohner meinte daß die
Wirthschaft herunterkäme das Unglück mache Ignatz wüster
die Frau müßt s schwer darunter leiden Wenn er zu Geld
käme und sich helfen könnte würde es anders werden Der
Andere lachte und sagte Der Ignatz wäre ein schneidiger
Kerl und die Sternenwirthin ein grämliches Frauenzimmer
viel zu ernsthaft für den Mann Dem Aloys lief es heiß
und kalt über den Körper

Sie ist doch wohl ein rechtschaffen Weib, warf er
ein sie klagt nicht zankt nicht und hält treu zu ihm daß
sie kein blutjunges Dirnv l hat der Huber ja gewußt als er
sie freite

Freilich freilich, bekräftigte der Erste das mein ich
auch und brav Geld hat sie gehabt ich denk das wiegt die



ein anderes Mittel der Art ein dem Ertrage des Monopols
annähernder Ertrag aus Tabak sich erreichen ließe
Nun und dies andere Mittel ist ja von Herrn v Bennigsen
schon in Gestalt des amerikanischen Steuersystems vorgeschlagen

worden Die Note des Reichsanzeigers beweist also daß
Fürst Bismarck wie man zu sagen pflegt einen Pflock zurück
steckt und da er über das Monopol mit den National
liberalen schlechterdings nicht einig werden kann sich mit
einer Abschlagszahlung aus sein letztes ideales Ziel zufrieden
geben will

Die Nat Ztg erfährt daß der Kaiser von dem
Entlassungsgesuch des Ministers Camphausen auf das höchste

betroffen gewesen und sich in entschiedener Weise für das
Verbleiben des Finanzministers ausgesprochen hätte Weiter

sagt das Blatt Die Vermuthung es möchte sich Herr
Camphausen bestimmen lassen im Amte zu verbleiben hat
keine thatsächliche Unterlage Wir hören versichern daß der
Minister fest entschlossen sei sein Demissionsgesuch ausrecht

zu erhalten In parlamentarischen Kreisen spricht man von
langen Besprechungen welche der Kaiser mit dem Fürsten
Bismarck vorgestern gehabt hätte ob eine Entscheidung über
einen Nachfolger bald getroffen werden möchte will man
nicht annehmen Es hängt eben davon ab wann sich der
Kaiser dazu entschließt die Entlassung anzunehmen, Die
Kreuzzeitung glaubt zu wissen der Finanzminister Camphausen
werde falls der Kaiser das Gesuch nicht genehmige seine
Bitte um Entbindung von den Geschäften sofort erneuern
Herr Camphausen habe sein Entlassungsgesuch persönlich über
reicht weil Fürst Bismarck nicht zu bewegen gewesen sei
in dieser für ihn peinlichen Angelegenheit amtlich betheiligt
zu sein Der Finanzminister soll entschlossen sein vor dem
Reichstage nicht wieder zu erscheinen

Es bestätigt sich daß die Stempelbehörden besonders
die Privatbahnverwaltungen mit eingehenden Stempelrevisionen

heimsuchen Die Stempelpflichtigkeit der Aktien und Ob
ligationen auch der bereits vernichteten geht wie ein Würge
engel umher und die defektirten Summen gehen in den
meisten Fällen in die Hunderttausend Der Rekurs einer
hiesigen Verwaltung gegen das Monitum ist von dem Finanz
minister zurückgewiesen worden

Petersburg 2 März Die Agence Russe sagt
die von uns am Sonnabend gebrachte Meldung des Daily
Telegraph betreffend die Abberufung des englischen Bot
schafters in Petersburg Lord Lostus für den Fall daß
russische Truppen Konstantinopel besetzen sollten beziehe sich

auf eine vergangene Phase der Krisis Seit derselben
hätten die Russen bereits San Stesano besetzt Bezüglich
der Friedensbedingungen bemerkt die genannte Agence daß
es nicht bekannt sei ob der Friedensvertrag eine Klausel zu
Gunsten der Besitzer türkischer Obligationen enthalten werde
indeß sei daran zu erinnern daß General Jgnatieff in den
letzten Sitzungen der Konstantinopeler Konferenz die Auf
merksamkeit der Pforte ernstlich auf die Nothwendigkeit ge
lenkt habe ihren europäischen Gläubigern gerecht zu werden

Hat mit den Friedensbedingnngen überhaupt nichts zu
thun Red,

Paris 1 März Die Senatskommission für das
Generalstabsgesetz hat in Folge des gestrigen Votums ihre
Entlassung gegeben Die Regierung will das betreffende
Gesetz zurückziehen wenn der Senat bei seiner Entscheidung
zu Gunsten des Prinzips eines offenen Generalstabs beharrt
Die Linke hat das Ministerium wissen lassen daß sie das
Budget nicht eher bewilligen werde als bis der Senat das
Gesetz über den Belagerungszustand angenommen hat Der
Temps meldet daß die Gruppe der Konstitutionellen im
Senat sich definitiv in Folge innerer Spaltungen aufgelöst
habe und daß Versuche gemacht werden eine neue Fraktion
des rechten Zentrums zu bilden Der linke Flügel der

Konstitutionellen wird nähere Fühlung mit den Republika
nern suchen In der Kammer heftig erregte Sitzung bei
Prüfung der Wahlen in Vaucluse Heftiger Skandal durch
Eassagnac dabei verursacht Post

Rom 2 März Seit gestern waren hier die sonder
barsten Gerüchte über die Gründe verbreitet welche zu der
Bestimmung daß die feierlichen Vorbereitungen zu der Krö
nung des Papstes nnd der Ertheilnng des Segens durch
den Papst eingestellt worden Anlaß gegeben haben sollten
Man behauptete daß von dem Vatikan Gegenbefehle ertheilt
worden feien aus Furcht vor unehrerbietigen Kundgebungen
und Feindseligkeiten welche die italienische Regierung nicht
verhindern zu können erklärt hätte Die Agenzia Stefani
bezeichnet diese Gerüchte als böswillig ausgestreute und er
klärt dieselben für unbegründet mit dem Hinzufügen daß
wenn die angekündigten Feierlichkeiten stattgefunden hätten
die Ruhe innerhalb wie anßerhalb der Peterskirche sicher
lich nicht gestört worden wäre Die Regierung hätte kei
nerlei Anlaß gehabt sich in dieser Beziehung Besorgnissen
hinzugeben

Rom 2 März Vicomte Emanuel d Harcourt der
vielgenannte Kabinetsches und das notorische Jesuitenwerkzeug
bei dem Marschall Mac Mahon welcher nach der Wendung
vom 14 Dezember auf Urlaub geschickt werden mußte be
findet sich seit zehn Tagen hier Es scheint nicht daß er
so bald in seine alte Stellung zurückkehren sollte da er mit
seinem örudcr Anstalten zu einer längeren Reise durch Si

zilien trifft Magd ZRom 2 März Anläßlich des heutigen Geburtstages
Leo s XIII ist große Audienz im Vatikan Die gestrige
Ansprache die der Papst an die Vertreter der katholischen
Universitäten Frankreichs richtete zeichnet sich durch eine
maßvolle Sprache aus Die Versöhnungsnachrichten welche
die Kölnische Zeitung in Betreff Deutschlands und des
Vatikans bringt sind man verzeihe den Ausdruck ge
radezu lächerlich und nur ein Spiegelbild der tendenziösen
Wünsche die Kardinal Hohenlohe dessen Eitelkeit ebenso
groß als sein Einfluß im Vatikan klein ist hegt In den
Couloirs des Parlaments kursirte heute die Nachricht Mi
nister Crispi habe seine Demission eingereicht Das Ge
rücht blieb bis zur Stunde unbestätigt Die Entrüstung
und das Aufsehen über die Erispi sche Bigamie Affaire wächst
täglich Minister Crispi schweigt hartnäckig Die öffent
liche Meinung verlangt entrüstet eine Aufklärung von ihm

Madrid Hier herrscht Jubel und Freude In der
gestrigen Sitzung des Kongresses wurde ein Telegramm des
Generals Martinez Campos verlesen in welchem die Unter
werfung fast sämmtlicher Insurgenten auf Kuba mit dem
Zentral Comits bestätigt wird Wenn der Aufstand auf
der Perle der Antillen damit wirklich beendet ist so hat
man auch wirklich alle Ursache in Spanien ein Freut
Euch des Lebens anzustimmen

Orientalische Angelegenheiten
England hat noch nicht den Krieg erklärt Graf An

drassh noch nicht seinen Extrakredit erhalten und von der
Friedensunterzeichnung die vom englischen Staatssekretär des
Aeußern Lord Derby für heut proklamirt wurde liegt noch
keine offizielle Nachricht vor Dagegen veröffentlicht der rus
sische Regierungsanzeiger zur Vermehrung der Friedens Aus
sichten eine Verordnung betreffend die Bildung von 4 Re
serve Jnfanterie Divisionen Für dieselben sollen 16 Reserve
Fußbatterien sormirt und in 4 Artillerie Brigaden zusammen
gezogen werden Und aus Pera kommt auf dem Wege über
London die Meldung daß die Pforte keine Kriegsschiffe
gleichgiltig welcher Nationalität mehr die Dardanellen passiren
lassen will Das ist die Auslese aus den heutigen Nach
richten die wir der Reihenfolge nach dahin glofsiren Eng

land wird Rußland jetzt keinen Krieg erklären wenn es nicht
sicher ist daß österreichisch ungarische Landheere seine Flotten
operationen unterstützen In Oesterreich Ungarn ist aber die
Stimmung des Volkes sowie diejenige der einsichtigen Poli
tiker gegen einen Krieg ja es wird dem Grafen Andrassh
schon schwer genug den einfachen Extrakredit zur Stärkung
seiner Stellung auf der Konferenz zu erhalten welches
Geld schlimmsten Falls doch nur zwecks einer Okkupation
Bosniens und der Herzegowina zc zur Verwendung käme
indeß auch gegen eine derartige rein friedliche Okkupation
sträuben sich einflußreiche Elemente in Oesterreich und Un
garn Graf Andrassy hat somit genug zu thun um sich
mittels einer ganz friedlichen Politik im Sattel zu erhalten
Die russische Verordnung betreffend die Bildung einer Re
serve Armee ist wohl einfach als die Antwort auf das Sä
belgeraffel der englischen Preßpolitik und das Kriegsgeschrei
einiger ungarischen Heißsporne zu betrachten Daß der
russisch türkische Friedensabschluß eine so wesentliche Verzöge
rung erfährt liegt glaubwürdigen Versicherungen zufolge
nicht allein an den russischen Forderungen sondern vornehm
lich an der Wirksamkeit des brittischen Botschafters Lahard
in Konstantinopel der die Pforte dahin zu beeinflussen suchte
den Russen den Vorschlag zu machen den formellen Frie
densschluß bis zum Zusammentritt der Konferenz zu vertagen
Nachdem rnssischerseits diese Forderung kategorisch zurück
gewiesen ist sind auch die Friedensverhandlungen wieder in
etwas besseren Fluß gerathen Den Schluß der Darda
nellen den die Pforte von Neuem proklamirt ist kaum tra
gisch zu nehmen Die erste Abtheilung der englischen Mittel
meerflotte ist gleichfalls trotz des Protestes der Pforte durch
die Meerenge gefahren Man könnte also aus dem wieder
holten Protest vermuthen daß entweder ein neuer Nachschub
englischer Schiffe oder das Einsegeln von Kriegsschiffen einer
anderen Großmacht dicht bevorstände Letzteren Falls wäre
vielleicht die italienische Orientflotte ins Auge zu fassen Im
Uebrigen beweist die Schweigsamkeit des amtlichen Telegra
phen daß irgend eine größere Entscheidung in der Luft hängt
und daß gewissermaßen wieder einmal Athem geschöpft wird
ehe uns eine neue Wendung überrascht

Wir schließen hieran die neueste die Orientfrage betref
fenden Depeschen

Wien 2 März Meldungen welche der Polit
Korresp von mehreren Seiten aus Konstantinopel zugehen
stellen übereinstimmend den Einmarsch eines Theiles der
russischen Armee in Konstantinopel als eine demnächst zu
gewärtigende Eventualität in Aussicht und zwar unabhängig
von der Unterzeichnung des Friedensvertrages oder einer
weiteren Verzögerung desselben

Wien 2 März Das bekannte Eastern Budget
bringt einen hochoffiziösen Wiener Brief welcher den Ein
druck der Bismarck schen Rede auf die höchsten Wiener
Kreise als im Ganzen sehr befriedigend bezeichnet dagegen
nehme Fürst Bismarck Rußlands Zukunftspläne bezüglich
Bulgariens viel zu leicht Dieser Punkt sei von kapitaler
Wichtigkeit für Oesterreich Ein Bulgarien wie Rußland
es anstrebt sei unverträglich mit der Freiheit der Donau

Die Mehrzahl unserer Blatter ist zwar heut für die
Bewilligung der Kreditvorlage jedoch nur in dem Sinne
daß sie als Vertrauensvotum betrachtet und nicht behufs
Okkupation Bosniens verwendet wird welche hier allgemein
bekämpft wird

Aus Bukarest wird der genannten Korrespondenz be
richtet daß in den von rumänischen Truppen besetzten bul
garischen Distrikten eine sehr erregte Stimmung der bulga
rischen Bevölkerung gegen die Rumänen vorherrsche welche
sogar eine bedrohliche Haltung anzunehmen beginne Die
rumänische Regierung habe um Konflikten auszuweichen be
schlossen Widdin von den rumänischen Truppen zu räumen

Paar Jahr le die sie älter ist als er wohl auf Sie ist
nur allzugut und schwach gegen ihn wird halb wohl in ihn
vernarrt sein er hats den Weibern gleich angethan wenn
er nur will Im Grund ist er auch nicht schlecht sondern
ein lieber lustger Bubi

Das wars die Franzi liebte ihren Mann ihren schönen
jungen Mann sie entschuldigte seine Fehler und sie war auch
zufrieden und glücklich an seiner Seite so wenig das dem
äußeren Anschein nach sein konnte Alohs fühlte einen bren
nenden Schmerz in seiner Brust während er dem Gedanken
nachhing er hatte sie nie vergessen die Franzi und er liebte
sie jetzt stärker sehnsüchtiger wie in der Jugend Die erstickte
Flamme war zur alten Gluth wieder aufgelodert Zu dem
seelischen gesellte sich das körperliche Leid er kam sich wie
ein hinfälliger Greis vor Die Besucher gingen endlich und
Aloys brachte seine Bitte vor

Ja ja Spengler man merkts Ihr seid krank, nickte
der kleine Herr sich die etwas erstarrten Hände reibend

komme morgen einmal zu Euch hinüber nach Mals das
nehmt für heute mit

Er hatte flink ein Fläfchchen mit bräunlicher Flüssigkeit
geholt das er dem Zögernden in die Hand drückte

Mit allerlei selbstgebrauten Mixturen dem Doktor ein
wenig ins Handwerk zu Pfuschen das war Liebhaberei bei
dem einsamen Pfarrer

Der Aloys stand noch dicht an der Thür mit ernster
Miene

Meinen Sie wohl geistlicher Herr daß es bald mit
mir zu Ende gehen könnt Er dachte daran daß sein Tod
ihm Erlösung sein würde

Der Pfarrer rückte seine Brille zurecht Den gebeugt
vor ihm Stehenden auf dessen eingesunkenen Wangen die
Röthe des gegen Abend wiederkehrenden Fiebers zu bren
nen begann betrachtend zögerte er nicht mit der Antwort

Kann recht gut sein unser Leben ist wie ein Gras
halm der Morgens noch frisch sich die Nahrung aus der
Erde saugt und Abends schon durch des Mähers scharfe
Sense von ihr getrennt verdorrt Wir haben keine Heini ath
hier drunten die Welt ist arm sie giebt uns kein Glück den

frommen Christen erwarten da droben wo die allerseligste
Jungfrau für ihn bittet die herrlichsten Freuden

Der Alohs nickte leise während ein Seufzer sich seiner
Brust entwand Was wußte der Mann im geistlichen Ge
wände da vor ihm von dem Lebensglück das sein junges
Herz sich einst erhofft nach dem es sich wieder in krampf
hafter Sehnsucht weitete seit er in Franzis dunkle Augen
geblickt Entsagen entsagen der da vor ihm hatte allen
irdischen Freuden entsagt lebte ein hartes Dasein voll Ent
behrungen in selbstgewählter Einsamkeit und zufriedene Heiter
keit sprach dennoch aus seinen Mienen was der eine
Mensch konnte es der Andere nicht eben so gut Er netzte
mechanisch Stirn und Brust mit dem Weihwasser das im
Porzellanbecken unter dem Kruzifix an der Thür hing

Dann wendete er sich noch einmal s ist eine selt
sam Frage Hochwürden aber ich hab da vorhin allerlei
über den Sternenwirth gehört meint auch Ihr im Ernst
wie der Bottlinger sagte daß er ein besserer und ordeni
sicherer Mensch sein würde wenn ihm jemand mit einem
Stück Geld wieder aushülfe

Der Kaplau schwieg einen Augenblick
Ich mein das doch schlecht ist Ignatz just nicht er

müßt nur scharf kontrolirt werden
Noch langsamer als er gekommen schritt der Aloys

den Bergpfad hinab allerlei bewegte er in seinen Gedanken
er kam zu keinem rechten Entschluß Schwindel und Schwäche
hinderten ihn am klaren Denken

Wie er ein Weilchen gegangen schlugen Menschenstim
men an sein Ohr ein vorspringender Felsblock aber verbarg
die Sprechenden

Laß mich gehen Mathias, rief eine spöttisch helle
Frauenstimme wir beide taugen schlecht zusammen wenn
du von ieb zu mir red st so muß ich mir das Lachen ver
beißen

Dirndl 0 ich meins im Ernst, klang in mehr ärger
lichem als zärtlichem Tone die Antwort zurück du wärst
klug wenn dir die Sach nicht gar so g spaßig vorkäm Jetzt
thu nicht spröd Vreneli gieb mir ein Knssel

Der Aloys konnte die Beiden den Knecht aus dem
Stern und das Mädchen jetzt sehen letzteres stand das

hübsche jetzt trotzig verzogene Gesicht ihm zugewandt Es
schien an den Ernst des Knechtes nicht recht zu glauben der
ihr den schmalen Bergpfad mit ausgebreiteten Armen
vertrat

Meinst ich kann da nicht durch, fragte sie ihn kräf
tig bei Seite zu schieben suchend Aber Mathias hielt
Stand es lag ein wildes ungezügeltes Verlangen in seinen
Zügen und die sich Sträubende rasch um die Hüfte fassend
versuchte er sie zu küssen Er hätte sein Ziel auch erreicht
wenn nicht Aloys ihn am Arm zurückgezogen

Schäm dich laß das Dirndl ihres Weges gehen
sagte er erregt Mit einem fröhlichen Dank Euch schön
entschlüpfte das Mädchen

Und s Dirndl hat gesagt Sie hätt di so gern Als
wie von Kirschen und Psirfi den Kern rief s mit spot
tender Simme von unten herauf Der Knecht sah sich mit
seinem im Zorn doppelt häßlichen Antlitz nach dem uuberu
feren Störer um

Was geht euch an was ich mit dem Dirndl hab
fragte er grob

Schützen wollt ich s vor deiner Rohheit wüster Bursch
versetzte der Alohs ernsthaft
Mathias lachte Wollt Ihr mir gute Lehren geben

solltet lieber sehen mit mir bessere Freundschaft zu halten
möcht Euch künftighin lieber sein

Es war etwas in dem Ton des Knechs in dem eigen
thümlichen lauernden Ausblick seiner tückischen Augen das
dem Aloys das Blut in die Wangen trieb

Müßt nicht wie s kommen müßte daß ich mit einem
so schmutzigen Gesellen Freundschaft hielte, gab er zurück
während ein verächtlicher Ausdruck über fein sonst so gut
müthiges Gesicht glitt

Mathias sandte dem Davonschreitenden einen bösen
Blick nach

Kommt schon noch die Zeit wo ich dir s eintränk,
murmelte er zwischen den Zähnen und dann setzte er auf
athmend hinzu Es war dumm von mir der scheuen
Katz steckt der Sternenwirth noch im Kopf aber gemach
nur das giebt sich schon wird bald sehen was es an dem

hat Forts folgt



und sämmtliche rumänische Truppen aus ganz Bulgarien über
die Donau zurückzuziehen Der Rückmarsch der Truppen
habe bereits am 27 Februar begonnen Sollten daran
nur die Bulgaren Schuld sein Vielleicht auch die
Russen Red

Aus Halle und Umgegend
Vom 1 März 1878 ab gelten nicht ferner als
s Zahlungsmittel 1 die Eiusechstelthalerstücke

deutschen Gepräges 2 die V4 und Thalerstücke
landgräflich hessischen und kurhessischen Gepräges 3 die auf
Grund der Zehntheilung des Groschens geprägten Zweipfen
nigstücke und die auf Grund der Zehn oder Zwölstheilnng
des Groschens geprägten Einpfennigstücke u V z
Groschenstücke 4 die nach dem Marksystem ausgeprägten
Fünf Zwei und Einpfennigstücke mecklenburgischen Geprä
ges Es ist daher vom 1 März 1878 ab außer den mit
der Einlösung beauftragten Kassen niemand verpflichtet diese
Münzen in Zahlung zu nehmen

Heute Mittag wurde der am Leipziger Thurm be
findliche G as E and e lab er durch ein durchgehendes Pserde
gespann arg beschädigt Nicht nur wurden von den an der
gußeisernen Säule befindlichen Verzierungen Stücke abgesto
ßen sondern es erhielt die Säule selbst mehrere Sprünge
so daß der Eandelaber entfernt werden muß

Gestern Nachmittag schwamm hinter dem Triebe
schm Grundstück ein weiblicher Leichnam an welcher als
der der verehelichten W von hier die seit einigen Tagen
sich vom Hause entfernt recognoscirt worden ist

Motive zur That sind unbekannt
Der Braugehülfe August Petzold aus Bölberg

bis jetzt in Arbeit in der Feldschlößchen Brauerei hat sich
seit einigen Tagen ohne weitere Veranlassung von dort ent
fernt und ist bis jetzt nicht zurückgekehrt Es wird ver
muthet daß ihm ein Unglück zugestoßen ist

u m

Stunde

Baro
meter

Par Lin

Thermo
meter

R aum

Thermo
meter

Cels

Dunst
drnck

Par Lin

Druck d
trockne

Luft

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit Wind

2Nm 332,9 9,60 12,0 4,05 328,85 86,7 L A
10 Ab 385,8 6,24 7,8 2,94 332,86 84,2

7M 337,4 4,48 5,6 2,47 33 1,93 82,6

2Nm 338,2 8,00 10,0 3,13 335,07 77,7 L A
10 Ab 340,1 6,16 7,7 3,09 337,01 89,3

7M 342,0 5,52 6 9 2,77 339,23 85,0

i2 März

3

3

4

Civilstand Meldung vom 2 März
Aufgeboten Der Maler H Reimer Graseweg 12

und M Thielicke Spitze 4 Der Fleischer H Klose gr
Klausstraße 11 und H Engel Böllbergerweg 29 Der
Schlossermeister F E H Fritzsche und M L Vieweg
Leipzig

Eheschließungen Der Bote G Karthäuser Wil
helmsstraße 15 und I Dönicke Giebichenstein Der
Schneider L Rosenschon und W Häntzsch gr Steinstraße 17

Geboren Dem Maurer E Waßmuth ein S
Karlsstraße 2 Dem Schaubudenbesitzer H Behrens eine
T Unterberg 3 Dem Schmied A Bauer ein S
Steg 2 Dem Bahnarbeiter R Grunert ein S gr
Wallstraße 1 Dem Boten G Niederhauß ein S Lange
gasse 22 Dem Korbmacher W Fuß eine T a d Halle 12

Dem Tischler A Hagenow eine T Mühlgasse 3
Dem Handarbeiter 8 Zander eine T Herrenstraße 11
Dem Bremser H Synold eine T Ludwigsstraße 11 Dem
Kaufmann A Weitzel eine T Mühlweg 8

Gestorben Des Schaffner E Sandhagen Ehefrau
Caroline geb Koch 33 I 3 M 18 T, Lungenschwindsucht
Magdeburgerstraße 27 Des Kaufmann H Tiemann
S Hermann II 5 M 10 T Krämpfe Rannische
straße 4 Des Tischler A Hagenow T 13 St Schwäche
Mühlgasse 3 Des Boten E Weise Ehefrau Marie geb

Eckert 72 I 9 M 2 T Lungenentzündung Wucherer
straße 21 Die Wittwe Marie Müller geb Müller
76 I 11 M 27 T Lebererkrankung Diemitz Des
Restaurateur R Musculus Ehefrau Johanne Anna geb
Müller 20 I 7 M 23 T Unterleibsentzündung Schul
berg 1 Des Magistrats Sekretär G Schindler T Jda
4 M 5 T Krämpfe Fleischergasse 43

Aus der Provinz
i Witte nberg Im Laufe des Freitag und in der

regnerischen Nacht zum Sonnabend ist das Wasser in der
Elbe noch weiter gestiegen so daß am Morgen des letztge
nannten Tages der Pegel hier eine Wasserhöhe von 10 Fuß
oder ca 314 Centimeter zeigte Weiteres Anwachsen der
Hochfluth steht zu erwarten

Kirchliche Anzeige
Zu N L Frauen Passionspredigten Mittwoch den

6 März Abends 6 Uhr Herr Oberprediger Weicke
Freitag den 8 März Abends 6 Uhr Herr Oberpredi

ger Saran

viönstAK 6 II Ist tg Ilsd Volkssed

Zum Besten des Hülfssonds der Allgemeinen
Penfions Anstalt für Lehrerinnen n Erzieherinnen
wird Hr Professor Hehdemann die Güte haben in Folge
mehrfach ausgesprochener Wünsche seinen Vortrag über

Correggio nicht den 7 März sondern Freitag den
8 März uuv zwar um 6 Uhr im Saale der Volksschule
zu halten

Billets g 1 50 zu 2 Vorlesungen Ä 1 zu
dieser einzelnen sind in der Buchhandlung von Schrödel
Simon sowie an der Kasse zu haben Schülerbillets die

Hälfte Das Comite
Gerichtlicher Ausverkauf

Die zur Konkursmasse des Holzhäudlers in Giebichenstein
gehörigen geschnittenen und ungeschnittenen Hölzer welche theils auf den I üttiK schen
Lagerplätzen am Bahnhos Trotha und im I tt K schen Gehöfte in Giebichenstein
Trothaerstrasze tagern will ich im Ganzen aus freier Hand verkaufen Verzeichnis
und Taxe sind in meinem Comptoir gr Ulrichsstraße 37 einzusehen und nehme ich schrift
liche Offerten bis spätestens den W d M entgegen

MSZ SNktAÄR M GVZAIWZM9
Verwalter der iMtti schen Konkursmasse

jeder Art fertigt sauber u schnell
gr Ulrichsstraße 3

Ich wohne jetzt
GHS A KKG KG I

Nuiversitäts MuMehrer

Wohnung I Etage 3 St K K Wasch
haus Trockenboden für 80 z 1 April
zu verm Auskunft M auer gasse 10 I

Eine Wohnung zu 80 H eine zu 70 H
zum 1 April zu vermiethen Markt 17

Zu vermiethen die 1 Etage sofort oder z
1 April Henriettenstraße 1

Gr Ulrichsstraße 48 2 Tr ist eine Stube
an eine Frau oder junges Mädchen zu ver
miethen und zum 1 April zu beziehen

Fr möbl Stube nebst gr Schlaskabinet er
höhtes Part 1 April Kapellengasse 13 I

Geräumige Niederlagsräume sind zu ver
biethen große Steinstraße 51

Eine Wohnung zu 210 zu verm u z
1 April zu bez Leipzigerstr 21 im Laden

Freundl Wohnung 2 St 1 K K und
Zubehör zu vermiethen Liebenanerstr 7

1 fr Part Wohnung St K K fof od
1 April 40 Reilsstraße 6

Wohnuug mit Werkstelle für Holz
arbeiter e 1 Juli zu vermiethen

Näheres Exped d Blatt es
Fleischergasse 25 dem botanischen Garten

gegenüber ist die 2 Tr hoch belegene Etage
mit Laube und Gartenpromenade z 1 Juli
beziehbar zu vermiethen

Zu erfragen 2 Tr hoch daselbst
Stube Kammer Küche und Zubehör sofort

oder später zu vermiethen Schulgasse 1
Das eine möbl Stube vorn heraus s ogl

Kleine Wohnung verm Dachritzg 13 I
Eine Wohnung 2 St 3 K 1 K u Zu

behör zu vermiethen z 1 April zu beziehen
Lindenstraße 6

Wohnung für 65 Wörmlitzerstr 86
Stube 2 K, K 1 April Brunoswar te 10b

Stube K K mit allem Zubeh an ruhige
Leute zu vermierhen 2te Vereinsstraße 3

1 Stube zu vermiethen Gerbergasse 9
Eine Wohnung zu erm Feldstraße 9g
Parterre 3 Stuben 2 Kammern und Zu

behör für 1 April oder früher zu vermiethen
Geiststraße 17

Eine gr Wohnung erste Etage zu vermie
then gr Wallstr 1 Zu erfragen 2 Tr

2 Stnb K Küche n all Zubehör 1 St
K Küche zum 1 April zu vermiethen

Harz 11

St an ruh Leute gr Wallstr 25
St u K an ruh L gr Wallstr 25

2 Stuben Kammer u K nebst Zu
behör zum 1 April zu beziehen

Oberglaucha W

Ein Logis v St
desgl v 2 St 2 K
Leute zu vermiethen

K

Stube und Kammer an einz

zu vermiethen Kapellengasse 1

K s Zubeh eins
n Zub an ruhige
kl Sandberg 3

stille Person

Veränderungshalber ist die Wohnung St
K K Ackerstraße 1 zum April zu beziehen
Zu erfr 3 Treppen rechts

Eine fr möbl Stube sofort zu vermiethen
alter Markt 15 I

Eine möbl Stube zu vermiethen
Bahnhofsstraß e 11

2 möbl St n K zu verm u 1 April
zu beziehen Steinweg 47 I

Möbl Stübchen mit Kammer u Bett an
1 0 2 H billig zu verm gr Ulrichsstr 21
Möbl St u Schläfst gr Brauhausg 19 II
Für ein ord Mädch Schläfst Hallgaffe
Anst Schlafstelle kl Sandberg 18 part

Schläfst Grumbrechts Laden kl Sandberg 22

Anst Schlafstelle mit Kost Breitestraße 9
Anst Schlafstelle Markt 18 III
Anst Schlafstelle offen Martinsberg 11

Ein herrsch Logis von mindestens 7 heiz
baren Stuben und 6 Kammern nebst Zubehör
wird zum 1 Juli c zu miethen gesucht und
ind Adr unter H K in der Exped d Bl
abzugeben

Laden mit Wohnung zum 1 Juli ge
sucht Gefl Adr u A 100 erbeten bei

Rudolf Mosse hier gr Ulrichsstraße 4
Wohuungs Gesnch

für e ruh anst Fam im Pr v 50 60
zum 1 April Adr bei Frau Riese große
Rittergasse 1 1 Tr links abzugeben

Buchführung
Unterzeichneter giebt prakt Unterricht

doppelten Buchführung Zeit beliebig
Brüderstraße 6 Hof Balcon

Kaufmann

der

brennt am allerbesten Elle
Falten festliegend Brüderstr 13

15900 Mark sind gegen gute hypotheka
rische Sicherheit auszuleihen durch

Justizrath von Radecke
5000 Thlr pr 1 April z 1 Hhp au

Landgrundstück gesucht Adr R 10 Exped
Gesucht 1200 bis 1500 Thlr auf ein

vor 2 Jahren neu gebautes Haus welches
sich über 2000 verzinst Adressen unter 1 A
in der Exped d Bl erbeten

Frisurensäumen u a Maschinenarbei
wird sauber und billigst ausgeführt

Leipzigerstraße 55 H r

Strshhutwäsche
empfiehlt bei sauberer Lieferung und billiger
Preisstellung I Walter Jägerplatz 10

Eine geübte Plätteritt empfiehlt sich
Sophienstraße 9d 3 Tr

Hallescher Turn Verein
Mvmsgs Ad DovMrstSKs Mbnm

8 Z L

Polytechnische Gesellschaft
General Versammlung Donnerstag d

7 März Abends 8 Uhr im HStel zur
Tulpe Jahresbericht Rechnungsle
gung für 1877 Etat für 1878 Die
Wahl des Direktors Ergänzungswahlen
Är den Vorstand Bortrag des Herrn In
genieur Münter über Fabrikation von Zink

blech Der Vorstand

Verloren ein Bisam Pelzkragen Abzuge
ben gegen gute Belohnung Ste inweg 27b

Äm 25 Februar ist auf dem Ball im
Stadtschießgraben ein echtes weißes Spitzen
aschentnch verloren gegangen

Man bittet um freundl Rückgabe
Weidenplan 6 part

Notenhefte sind verloren oder liegen ge
blieben Bitte abzugeben bei Herrn Mahler
gr Schlamm 1

Vorträgt
über die noch unerfüllten Verheißungen
Gottes besonders dieWiederlnnftChristi
die grotze Trübsal und Errettung

I Mittwoch 6 Märzl
II Montag 11 8 Uhr Abds

III Freitag 15
im Saale des neuen Theaters

Freier Zutritt Prüfet Alles und das Gute
behaltet NuS MMIer Ev aus Leipzig

Kühler Krunnen
MSB MMF

der Portiers Kutscher und Hausdiener
findet Dienstag d 5 März im oberen

Saale statt T 1060Dies unsern Freunden und Collegen zur

Nachricht D Vi sMk i II leil 3 KiMMI
Dienstag Abend

Lekoels s Restaurant
ATM
Heute zum Fastuachts Dienstag

Großer Narrembend
mit MterhMinBinusik

Jeder Besucher erhält eine Nar
renkappe gratis T 1081

Fastnacht den 7 Miirz

Zugleich empfehle ich frische Pfann

kucheu KleeÄs
Heute Dienstag

Im Saal
D V

ff WM 8 MM
Geiststratze

Heute Dienstag Zi
Kappen gratis

H Ueberschnh vrl Bel Weidenpl 141

Ein Ueberzieher vertauscht in der Kai,er
Wilhelms Halle Gegen den meinigen abzu

geben Steg 21Stnlpe mit Schildpattknopf verl Gegen
Belohnung abzug Waisenhaus S challer

Ein gelber Affenpinscher mit schwarzer
Schnauze entlaufen Gegen Belohnung abzu
geben Schmeerstraße 39

Schlüsselbund ges Leipzigerstr 93 II
Achtung

Ein Operngucker liegen geblieben in einer
D roschke Abzuholen Bahn hofsstr 7

15 Mark Belohnung sichere ich demjenigen
zu der mir den Taubenfänger auf dem Neu
markt so angeben kann daß ich ihn gerichtlich
belangen kann

A Geiststr 24Bei meiner Abreise nach Erfurt sage ich
Allen die sich meiner erinnern ein herzliches
Lebewohl W Actuar Preuß

Familien Nachrichten
Danksagung

Zurückgekehrt vom Grabe unserer ältesten
Tochter Wilhelmine Brumme geb Knothe
sage ich allen denen vie ihren Sarg mit
Kronen und Kränzen schmückten meinen her
lichsten Dank

Halle den 3 März 1878
Friedrich Kuothe nebst Frau

Statt besonderer Meldung
Heute Mittag 12Uhr wurden wir durch

die Geburt eines derben Jungen hoch erfreut
Halle a/S den 3 März 1878

Louis Gröber
und Frau geb Fricke

Todes Anzeige
Heute früh 9 /z Uhr starb nach längerem

Leiden unser theurer Vater und Großvater
der königl Kanzleirath a D und Veteran

Carl Wollmann
Inhaber des rothen Adlerordens 4 Klasse
X O 13/14 H N im 86 Lebensjahre

Diese Trauernachricht allen theilnehmenden
Freunden und Bekannten statt jeder besonderen
Meldung

Halle den 3 März 1878
Die tranernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am Mittwoch den
6 März Mittags 12 Uhr vom Trauerhause
Weidenplan 4 aus statt

Berichtigung
In der Todesanzeige in Nr 53 unseres

Blattes muß es heißen H Tiemann und
Fran nicht Tomann u Frau
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F F 5HFF S FL NS/F I
Tische stumme Diener Etageren Korbs und Arveitsstiinder c

Brodkörbe Theebretter Arbeitskörbe und russische Schaalen empfiehlt noch
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Leipzigerstratze 104
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in allen Größen empfiehlt nnter sehr günstigen Zahlungs Bedingungen
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i K V rt vtv i IVersicherung der größten Garantie

Soweit der Nest meines Lagers noch reicht verkaufe ich noch
8g,Ivg,äoi g

Mkvo Älunäo resp Louimsroio
vxmg lln 6 Narixosa II
Lissta
Labiilst Rkßalltg
Vietoris NöUÄNA

uZiolina KgeommÄlläÄoioii
rkksrsn ziÄ

Iriuvkc
Lrill nts Ä RöAglig

Leipzigerstratze 104 S öF e Leipzigerstratze 194

statt a 37 50 27
50 39

S 50 39
51 s 40
60 48
66 54

s s 75 60
s s 100 75

s 105 80
120 90

H Uk a/3 äW 3 När 1878

vkili Aöklirtkll udlikum von Halls unä IImZ öASiiä Luixisdlsn
HF vii ullssrs iisu öiiiAsriolitsts

öin Äu s
2ur ükissiZeu Lsnut ullK

Lämilltlilzlls sillö S uuä sei F e e
dM A HooliaoiituliKSvoll Z 5667
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kl lit i liii 1

Die sn I öluvAiui31 SchmeerstraZe 31
empfiehlt sich im und M a te nF 5 en aller Arten

Meine Wohnung befindet sich jetzt gr Sandberg 12 was ich hierdurch
einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur ges Kenntniß bringe

Empfehle mich in vorkommenden Fällen für alle in mein Fach einschlagenden A
Arbeiten und sichere bei solider Arbeit entsprechend billige Preise Z

Hochachtungsvoll

FF F FDLMSAFI FF 5
Tapezier ä Dekorateur

3V09 Meter m allen Farben is Meter
ZV Sgr sind wieder angekommen Beim Einkaufen von
3 Thlr giebt es 67 7 Rabatt

Schmeerstr Z ui Ae u i nR Schmeerstr
Waschen Färben Modernisiren der Filz
Seiden u Strohhüte werden prompt u
billigst ausgeführt

C 5 Leipzig erstr 32 früher Zapfenftratze
Truukwahnsinn sowie Trunksucht heilt unter Garantie auch ohne Vor
wissen des Patienten Th Konetzky Droguen Kräuter Handlung

n Berlin Bernauerstraße 99 Tausende danken meiner Erfindung den sichern Erfolg
wie glaubhafte Atteste beweisen

IMZMGvr
Heute Z 8taU am Fastnachtstag

Zrossös LcklaMstsst
früh von 10 Uhr an Wellfleisch Abends div Wnrst u Suppe

Ii62ta ruA tion 2ur Slockö
Dienstag den S Miirz

Krv ei
wozu freundlichst einladet R

Lorst u MarxinsEl
für Maler Lackirer Manrer u Firma
schreiber u f w empfiehlt

gr Steinstr L
F/ O FF 7

Zum Stempeln der Briefe in roth
blau uud schwarz empfiehlt

gr Steinstr L

empfiehlt

t gr Steinstr 6Donnerstag
und Freitag

teken gr u kl thiiring Land
schmeiue halvenglischeRaee z
Lelk im Gastlwf zum gold Pstttg
in H alle Wn lA sK MOS

IRCtI N
Freitag den 8 März er Vormittags

11 Uhr versteigere ich in dem Gehöfte des
Oekonom Ed Taaiz Mi in Nietleben
1 Pferd 1 zweifp Leiterwagen 1 Ringelwalzt
1 Häckselmaschine 1 Egge 1 Pflug c

W ger Auktions Kommissar
Pfannkuchen

heute zu jeder Zeit frisch mit feinster Him
beer Fülluug bei Beyer obere Steinstr 23

empfiehlt frische
Mim und Spritzkuchen

C VLeipzige rstratze 1

Pfauukucheu in bekannter Güte von
früh 7 Nhr an frisch

Zum Fastnachtstag
frische Pfannkuchen in der Bäckerei von

C Hartmauu Sophienstr 8

A 5
von früh 5 Uhr an frisch gefüllte u ungefüllte
Pfannkuchen s St 5 4 sowohl in meiner
Commandite Leipzigerstraße 66 als in meinem
Haupt Geschäft kl Schlamm 9

Bäckermeister

empfiehlt morgen von früh
6 Uhr an frisch

R

gr Märkerstratze 17

k2 HQ

Heute Fastnachten frische Pfannkuchen u
Speckkuchen in bekannter Güte bei

A Seope Landwehrstraße 16
Frische Pfann u Spritzkuchen ill bester

Qualität empfiehlt Friedrich Koch
Zum Fastnachtstag sowie alle Tage frische

Mm md Spritzkuchen
bei

Kirche 13

und VtB o Ä s nach den neuesten Fayor s

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt

2ii Z stuaclit
Mnn nnd Spritzkuchen

stets frisch bei

Expedition im Waisenhause

Z Pfund 1 Mark bei
I o NlA R Tittel Liebenauerstr 7

Damps Hafte Brennerei
Täglich frisch gebrannten Kaffee mit Aus
nahme des Sonntags empfiehlt

L V Zo1
große Ulrichsstraße Nr 4

FZttVsÄ

Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

M Ml
vorzüglich reife Waare empfiehlt

L V B
große Ulrichsstraße Nr 4

Gut kochende Hnlsenfriichte

mpM Vossl
große Ulrichsstraße Nr 4

Hierzu eine Beilage
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